
 

 

 

Der AMD-Tipp des Monats November 2021 

Mit Kerzenschein sicher durch Advent und Winter! 

Österreichweit gibt es etwa 1.000 Wohnungsbrände pro Jahr. 60 Prozent davon passieren 

zwischen November und Jänner – kleinere Feuer, die selbst gelöscht werden, nicht 

eingerechnet. Offenes Licht in allen Formen fasziniert die Menschen schon immer, besonders in 

der dunklen Jahreszeit.   

Dabei erreichen Kerzenflammen selbst Temperaturen von etwa 750°C. Wenn diese in 

unmittelbarer Nähe von Reisig, Dekoration oder Papier angezündet werden, kann es in 

Sekundenschnelle zu brennen beginnen. Noch mehr Vorsicht ist bei so genannten 

„Spritzkerzen” (auch als „Sternspritzer“ bekannt) geboten: diese brennen bei Temperaturen 

höher als 1.200°C ab. Besonders wichtig ist deshalb: 

● Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen – vor allem nicht, wenn im Haushalt 

Kinder oder Haustiere leben! Kinder sollten früh an den sorgfältigen und bewussten 

Umgang mit Licht, Feuer und auch mit heißen Flüssigkeiten herangeführt werden. 

● Immer eine Löschdecke, einen Feuerlöscher oder einen Eimer mit Wasser im Haushalt 

bereithalten – je nach Einsatzzweck. „Bei Feuerlöschern ist es wichtig, auf Schaum zu 

setzen – nicht auf Pulver, außer bei Fett, Elektro und Gas”, sagt Berndt Geier, 

Bereichsleiter der Sicherheitsfachkräfte des AMD Salzburg, denn: „Pulver ist nach der 

Verwendung schwierig zu reinigen und es kann Elektrogeräte zerstören. Im Brandfall 

zahlt sich der Mehrpreis für Schaum aus.”  

● Bei allen offenen Feuerquellen auf ausreichenden Abstand zu brennbaren 

Materialien achten und niedergebrannte Kerzen nicht mehr anzünden. Diese gehören – 

vor allem auf Adventskränzen und Christbäumen – sofort ausgetauscht. 

● Für Adventskränze und Christbäume gilt: Möglichst großer Abstand zwischen 

Kerzen und Deko-Material. Adventskränze auf nicht brennbaren Untergrund – (etwa 

Metall- oder Porzellan-Teller) stellen. Bei mit Kerzen bestückten Weihnachtsbäumen 

kein Papier und keine Leintücher zu Dekorationszwecken unterlegen! 

● Gefahrlose Alternativen für Christbaum-Kerzen stellen Lichterketten dar. Hier sollte 

für den Einsatz in Innenräumen auf Modelle mit einer Betriebsspannung von weniger 

als 10 Volt zurückgegriffen werden. Beim Kauf auf ein CE-Prüfzeichen achten!  

● Besonders gut lässt sich hier kombinieren: Z.B. bei frischen Christbaum-Zweigen echte 

Kerzen verwenden und nach dem Heiligabend auf Lichterketten setzen. Generell 

sollten Christbäume bis zum Einsatz in den eigenen vier Wänden möglichst außerhalb 

der Wohnung gelagert werden. Der Baum sollte dabei in Wasser stehen.   

● Duftkerzen lassen sich durch Diffusoren ersetzen. Diese verdampfen Düfte und sind 

oft in Kombination mit Lampen erhältlich. Dabei gilt ebenfalls: Auf Prüfzeichen achten! 

Für weitere Informationen stehen Ihnen Ihre Präventivkräfte des AMD Salzburg gerne zur 

Verfügung. Besuchen Sie auch unsere Homepage www.amd-sbg.at.  


